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Die Vorlesungen fangen am 27ten April d. JT. an. 
Professor Dr. Franz Stühr hat, dem allerhöchsten Auftrage gemäls, 

das Geschäft übernommen, auf Verlangen der Eltern und Curato- 

ren der Studierenden an hiesiger Uhiverszität, die gehörige Yer- 

wendung und Verrechnung der für letztere einkömmenden Gelder, 
gegen Bezug eines Honorars von drey Procent für die Geschäfts- 
führung, zu besorgen. 

Alle diejenigen, welche an dieser Einrichtung Theil nehmen wollen, 
haben also dergleichen Gelder unmittelbar an den Obengenannten - 
Portoſrey einzusenden. 

Auf dem Intelligenz - Comtoir , dem geistlichen Seminar gegenüber, - 

werden den Studierenden, gegen die Gebühr, bequeme Quartiere 
und ihre Preise bekannt gemacht. |



I. Allgemeine Wissenschaften.. * 
w 

A. Eigentlich philosophische Wissenschaften. 
4) Allgemeine Encyclopädie und Methodologie des -akademischen 

Studiums. " 
Professor Merz, nach geiner Druckschrift : Veber den 

Zweck, Umfang und Gang des akademischen 
Studiums überhaupt (Würzb. 14821 b. Bonitas), in 

den ersten Tagen des Semesters von 5-6 Uhr Abends. 

2) Philosophie- 

a) Theoretische. 

a) Anthropologie und Logik. 
Professor Mertz, nach zeinen gedruckten Lehrbüchern ( Würz- 

- burg 4824, b. Bonitas, und Bamberg u. Würzb. 4816, b. 

Göbbhardt), wöchentlich 5mal von 5--6 Uhr Abends. 

ß) Metaphysik. 
Derselbe, nach den aus Seiner Druckschrift Ueber den 
Begriff der Naturphilosophie (Würzb. 1829, im 
Verlage b. Carl Strecker) ersichtlichen Momenten , ver- 

bunden mit der metaphysischen Tdeenlehre, nach eigenem 
Entwurfe, wüchentlich 3mal von 9-40 Uhr. 

hb) Practische. 

a) Practische Philosophie. 

Professor METZ, nach dem aus Seinem Grundrisse der 

Practischen Philosophie (1. Theil, enthaltend die 

allgemeine Practische Philosophie, und von der besondern 

das erste Buch, das Naturrecht, Würzb. 4827 bey Bo- 
nitas) ersichtlichen Gange, Wöchentlich 53mal von 9-40 
Uhr. N 

Derselbe ist zu einem Conversatorium und Disputatorium 
1* 
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über Gegenstände der Philosophie- in deutscher oder latei- 
nischer Sprache bereit. 

ß) Practische PhiloSophie , enthaltend 4) Religionslehre , 2) 
Moral, 3) Naturrecht. 
ProfesSor WAGNER, nach Seinem System der Idealphilosophie 

MLeipzig 4803. 8.) wöchentlich 5mal Abends von 5--6 Uhr. 

Derselbe, Naturphilosopbhie, nach Seinem Buche; von 

der Natur der Dinge (Leipzig 1803. 8.) nach Beendi- 
gung der practischen Philosophie, in derselben Stunde. 

3) Staatswissenschaft als wissenschaftliche Darstellung des bür- 

gerlichen Lebens und Seiner Staatsformir im: 
Professor WAGNER, nach Seinem Buche: der Staat (Würzb. 

4815. 8.) wöchentlich 5mal Morgens von 6--7 Uhr. 

4) Staatslehre. 

Professor BERKS , nach eigenem Plane und Gründsätzen mit 
Rücksicht auf Pölitz, verbunden mit einer Vergleichung 
der vorzüglichsten Staatsverfassungen des Alterthums und 

der Gegenwart, wüchentlich 3mal von 14-42 Uhr. 

5) Pädagogik. i 
' ProfesSor FRoBHLICH, nach Sailer: Ueber Erziehung 

für Erzieher, in Verbindung mit der Geschichte der 

Erziehung, am Montage, Mittwochen und Freytage von 
7-8 Uhr. 

B. Mathematische und physikalische Wissenschaf- 
ten. 

4) Reine allgemeine Gröſsenlehre. | 

Professor ScHoEN trägt die reine allgemeine Gröüfsen- 
lehre, über welche in der Regel im Winter - Semester 
gelegen wird, auf Yerlangen in einer Schicklichen Stunde 
nach eigenem Lehrbuche (Würzb. b. Stabel. 4825) Wö- 
chentlich 5mal vor. 

2) Besondere Gröſsenlehre oder reine niedere Geometrie und Trigo-“ 
nometrie mit Anwendung auf die niedere und höhere Feldme/s- 
Runst.
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Dv erselbe, nach eigenem Lehrbuche Qte Auflage , Nürn« 
berg bei Felsecker 4824), täglich von 8-9 Uhr. 

3) Mathematik, als Geometrie. 
Professor Merz, nach dem Lorenz'schen Euclides, wüchent- 

Lich 5mal von 41-42 oder von 3-4 Uhr. 

Dafür ist Derselbe auch zum VYorttage entweder der 

Algebra, oder der ebenen und Sphärischen Trigo- 

nometrie oder der höhern Geometrie bereit. 

4) Höhere Analysis und höhere Geometrie. 
Professor SCHOEN, nach eigenen Lehrbüchern , wöchentlich 

5mal von 40-44 Uhr. 

5) Sphärische und theorische Astronomie mit einer kurzen Ge- 
Schichte der Sternkunde. - 

Derselbe, nach eigenem Lehrbuche (Nürnb. b. Felsecker 
1841), täglich in einer noch zu bestimmenden Nachmit- 

tagsstunde,. 

6) Naturgeschichte in Verbindung mit Physik und Chemie. 
ProfesSsor Rau Setzt Seine Vorträge über die Natur in natur- 

historischer, physikalischer und ehemikalischer Beziehung 

fort, wüchentlich 5mal von 2--3 Uhr. 

7) Theoretische und Experimentalphysik. 
Professor OSANN, nach eigenem Plane, 5mal wöchentlich von 

3--4 Uhr Abends. 

8) Theoretische und experimentale Chemie der anorganischen und 

organischen Körper , mit besonderer Berücksichtigung der 

Pharmacie. 
Derselbe, nach eigenen Angaben, . 5mal wöchentlich von 

. 10--44 Uhr. 

9) Zoologie. 
Professor RAV, mit Benützung des Lehrbuchs der Zoologie 

von Goldfuſs, wöchentlich 4mal von 11-442 Uhr. 

Statt derselben ist er auch zum Vortrage der Mineralo-" 

gis Hereit, . 

-?
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C. Historische Wissenschaften. - 
4) Weltgeschichte. | ' * 

Professor BERKS , nach eigenem Plane, mit Rücksicht auf 

Wachler's Grundriſs, wöchentlich 5mal»von 5-6 Uhr. 

2) Geschichte Deutschlands, 
* Derselbe, nach Mannert, wöchentlich 3mal Morgens v von 

6--7 Uhr, 

3) Geschichte Bayerns, 
Dersgelbe, nach eigenem Plane, mit Rücksicht auf Buch - 

ner, wöchentlich 3mal Morgens von 6--7 Uhr. 

4) Staatengeschichte. 
Derselbe, pach Heeren, wöchentlich 3mal von 41-12 Uhr. 

5) Diplomatie. w ' 
Derselbe, nach Martens Cours diplomatique ou tableau 

des relations exterieures des puissances de l'Europe, nebst 
eigenen Ergänzungen (als collegium -privatissimum. ) 

6) Litteraturgeschichte. : 

Vebersicht der neueren Litteratur. 
ProfesSor GoLDMAYER, in noch zu bestimmenden Stunden. 

7) Geschichte der Philosophie. 
Professor METZ , nach Tiedemann, verbunden mit Seinen 

Vorträgen der Philosophie. 

Professor WAGNER, als Einleitung zu Seinen philosophischen 

Vorlesungen im Anfange des Semesters, nach Tenne- 

Mann's. Grundriſs , wüchentlich 5mal Abends um 5 Uhr. 

8) Geschichte der Mathematik. , 

Professor MeTz , verbunden mit Seinen Vorträgen der Ma- 
thematik. ' 

9) Geschichte der redenden und bildenden Künste. 
ProfesSor FROEHLICH , in Verbindung mit Seinen Vorträgen 

über Aesthetik. 7 

D. Schöne Wissenschaften und Künste. 
1) ÄAesthetik als Kunstwissenschaft. 

Professor FROEHLICH , nach eigenen Anszichten , unter Hin- 
e



weisung auf Bachm annv's KunstwisSenschaft, in noch zu 
bestimmenden Stunden. 

E. Philologie. 
4) Biblisch = orientalische. 

a) Fortsetzuug des Unferrichts in der hebräischen Sprache , 
Sowie der Uebungen in Uebersetzung gewählter Stellen des 

A. T. -- mit specieller Beziehung auf die Geschichte und 
Kritik des masorethischen Textes. 

Professor FiScyER, von 2--3 Uhr. 

b) Unterricht und Uebungen in den übrigen Semitischen 
Sprachen (der Chald., Syr., Samar., Arabischen.) 

Derselhbe, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Va. 

ter's Handbuch, in noch zu bestimmenden Stunden. 

2) Classische Philologie, 

a) Mythologie der Griechen mit Rücksicht auf die verwand- 
ten Mythen anderer Völker des Alterthums. 
 Professor RicHARZ, unter Zugruündlegung der Hesiodischen 

Theogonie mittels kritischer Benützung dieser und der 
übrigen Quellen, wöchentlich 5mal von 7--8 Uhr. - 

b) Römische Antiquitäten: oder Beschreibpung der merkwür- 

- digsten Formen und Zustände des öffentlichen und Privat- 
lebens der Römer. - 

Derselbe, nach Schaaf*s Antiquitäten der Griechen und 
Römer, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Dr. WEIDMANN , nach Uh. Fr. Ferd. Haacke's Abriſs 
der griechischen und rümischen Alterthümer, 

von 7--8 Uhr. 

c) Erklärung griechischer und römischer Schriftsteller. * 

o.) HeSiod's Theogonie erklärt 
Professor RICHARZ , in Verbindung mit der Mythologie der 

. Griechen. 

ß) Cicero's Werk „de legibus“ erklärt 
Derselbe, in passenden Stunden.
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9/) Aristophhanes Wolken erklärt 
Dr. WEIDMANN, von 7--8 Uhr, abwechselnd mit den xömi- 

Schen Antiquitäten. 

3) Des T. Lucretius Carus Gedicht de verum natura erklärt 
Derselbe, in noch zu wählenden Stunden. | 
  

1. Besondere Wissenschaften. 

A. Theologie. 
4) Exegese der Bibel. 

Fortsetzung der allgemeinen Einleitung in die Sämmflichen 

Schriſten des alten Testaments 3; abwechselnd mit der Aus- 

legung des Mosaischen Gesetzbuches. 
Professor FiscHER, täglich von 40-41 Uhr. 

Erklärung der Paulinischen Briefe. 
Professor Bickel, wöchentlich 5mal von 9--10 Uhr. 

2) Kirchengeschichte. - 

Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kirche 

von der Alleinherrschaft Constantins des Grofsen bis auf 
* Otto den Grofsen. 

Professor MoR1TZ, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf 
Hortig, täglich von 8-9 Uhr. 

3) Patrologie. 
Derselbe,. in Verbindung mit Seinen Vorträgen über Kir- 

chengeschichte, 

4.) Dogmatik. 

Professor BICKEL, nach Salomon, täglich von 41-42 Uhr. 
8) Moraltheologie, -- 

Professor Rorscy, mit Hinweisung auf Re yYberger, täglich 
von 9--40 Uhr. 

6) Pastoraltheologie. 
7) Homiletik. 

8) Katechetik.
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9) Liturgik. 
Dersgelbe, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Gol- 

- Lowitz, in Schicklichen Stunden. 

40) Theorie des geistlichen Geschäfts - Styls mit besonderer Rück- 

Sicht auf die Geschäfte des Pfarramts im Königreiche Bayern. 
Professor MoR11Z, nach eigenem Plane , mit Hinweisung auf 

Rechberger, und in Yerbindung mit Uebungen , wö- 
Chentlich 3mal von 3-4 Uhr. 

41) Ueber Kirchenrecht liest . 
| Derselbe im Winter - Semester. 

B. Rechtswissenschaft. 
4) Naturrecht in Verbindung mit der Philosophie des positiven 

Rechts. 

Privatdocent Dr. Lavi, nach Stückhardt's Wissenschaft 

des Rechts, Leipzig 4825, wöchentlich 4mal von 7--8 
Uhr. 

2) Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte. . 

Professor BRENDEL, nach Eichhorn, 5mal wöchentlich von 

40-44 Uhr. 

3) Pandecten. 
ProfesSor SEUFFERT, nach Seinem Lehrbuche des prac- 

 tischen Pandectenrechts (Würzb. bey Stahel 4825) 
und nach Seinen Erörterungen einzelner Lehren des rö- 

mischen Privatrechts (Würzb. bey Stahel 4820/21) , täg- 

lich von 8--9 und von 41-42 Uhr, und 3mal wöchentlich 
von 4-5 Uhr. 

4) Französisches Civilrecht. 
Professor RINGELMANN, nach Zachariä's Systeme, täglich 

von 6--7, und 3mal wöchentlich von 9-40 Uhr. 3 

5) Practisches europäisches Völkerrecht und Diplomatie. 

Professor BRENDEL , nach Klüber, 5mal wöcheptlich von 

7--8 Uhr. 

6) Katholisches und protestantisches Kirchenrecht. 

“" Privatdocent Dr. LAvk, nach der Aten Ausgabe des Lebr- 

2
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buches von Walter (Bonn 1828)» Wöchentlich 6mal von 

40-41 Uhr. | 

7) Criminalrecht. 
Professor Cvcvmvs , mit Hingicht auf Feuerbach's Lehr- 

- buch und auf das bayerische Strafgesetzbuch, wö- 

Chentlich 5mal früh von 9-40 Ühr. 

8) Französisches Criminalrecht. 
Professor RINGELMANN , nach Dictaten , mit Beziehung auf 

Berriat St. Prix, 3mal wochentlich von 9--40 Uhr. 

9) Criminalproze/ſs. 
Professor Cvovmvs, mit Hinsicht auf Feue rbach, das baye- 

rische Gesgetzbuch, und den Code d'instruction 

crimineglle, wöchentlich 4mal.von 3--4 Uhr. | 

ProfesSor , RINGELMANN , den gemeinen deutschen Criminal - 
Proceſs, in Verbindung mit dem bayerischen und franzö- 

SiSchen, nach v. Wendt's Grundzügen, 5mal wöchentlich 

von 41--12 Uhr. - 

10) Gemeiner und bayer» Concurs- Pro2*/s., mit besonderer Rück- 

Sicht auf den revidirten Entwurf der Prozeſs - Ordnung in 

hürgerlichen Rechtsstreitigkeiten „für das Königreich Bayern. 
Professor KirrAN1, Wüchentlich 3mal von 44-142 Uhr. 

v 

44) Conyversatorium und Disputatorium über gemeinen und 
bayerischen Civilprozeſs. : 

Derselbe, wöchentlich 2mal von 14-42 Uhr. 

42) Civilpracticum und „Relatorium mit besonderer Rücksicht 

auf Oeffentlichkeit und Mündlichkeit der Bechtspflege , ver- 

bunden mit Schriftlichen und mündlichen Uebungen aus der 
Streitigen und nicht streitigen Gerichtsbarkeit. 

Derselbe, wöchentlich 3mal von 7--8 Uhr. 

43) Criminalpracticum und Relatorium, mit besonderer Rück- 

Sicht auf Oeffentlichkeit und Mündlichkeit der Rechtspflege , 

verbunden mit Schriftlichen und mündlichen Uebungen in



den Geschäften des unferzuchenden Sowohl als erkennenden 

Richters, Sowie des Vertheidigers. 
Derselbe, .wöchentlich 3mal von 7--8 Uhr. 

C. Staatswirthschaft. 

1) Enzyclopädie und Methodologie der CameralwisSenschaften. 
Professor GEIER jun. nach. Schmalz, wöchentlich 3mal von 
4-5 Uhr. - 

: 2) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft. 

Professor GEIER Sen., nach von Jacob, wöchentlich 5mal 

von 2--3 Uhr. | 

Professor STEHR, nach von Jacob, wöüchentlich 5mal von 

7--8 Uhr. 

3) Oekonomische Polizei. 
Professor BRENDEL, mit Rücksicht auf vaterlandische Yerord- 

. nungen, Wüchentlich 2mal von 5--6 Uhr. 

4) Landwirthschaft. | 
Professor GEIER Sen., nach Dr. P. Ph. Geier's Lehrbuche 

der Land wirthschaft (Sulzbach 4828), 5mal wöchent- 
lich früh von 8-9 Uhr. 

5) ForstwisSsenschaft , in Verbindung mit der Naturgeschichte in- 
Jändischer Holzarten und derjenigen ausländischen , welche 

im Freyen in Deutschland ausdavuern. 
Professor RAv, erstere nach H undeShagen*s Encyclopädie 

der Forstwissenschaft (2te Auflage), letztere nach Will. 
denoy's Berliner Baumzucht ; 4mal wöchentlich in einer 
noch zu bestimmenden Stunde. 

6) Theoretisch - practische Mecnanik. 
Professor SToEHR , nach eigenem Plane, mit Rückgicht auf 

Poppe*s Lehrbuch der Maschinenkunde und R. v. Baa- 

der's neues System der fortschaſftenden Mechanik, wö- 
chentlich 3mal von 41-42 Uhr, privatissime. 

7) Technologie, die 2te Hälfte, mit chemischen und mechani- 
.. Schen Demonsfrationen. 

- Professor GEIER jun., nach H ermbstädt, wöchentlich 5mal 
von 9--40 Uhr. 

.2*?
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8) Ueber Landes « Versehönerungskunst mit besonderer Rücksicht 

auf Bayern. 
Professor STOEHR , nach eignem Plane, mit Hinweisung auf 

Tappe's Handbuch für Freunde der verschünerten Na- 
tur, wöchentlich 53mal von 3---4 Uhr, 

9) Mandelswissenschaft. 
Professor GEIER jun. , zum Theile nach geiner Characte- 

ristik des Handels, wöchentlich 4mal von 41--42 Uhr. 

40) Cameral » Rechnungswissenschaft«. 

Professor SToEHR, nach Feder, 4mal Wöchentlich von 9---10 
Uhr. 

44) Cameralpraxis, . 
Derselbe, nach Sturm, wöchentlich 3mal von 41--42 Uhr. 

D. Medicinische Wissenschaften. 

1). Encyclopädie, Methodologie und Litterärgeschichte der Medicin. 
| Professor HoFFMANN, nach Conradi, wüchentlich- 3mal von - 

4--5 Uhr. | 

2) Erklärung alter Aerzte. 

Professor RurLaNDp erklärt das Ite Buch des C. Celsus -- 
quemadmodum Sanos agere conveniat -- welcher Vortrag 
den über Diätetik vertritt, wöcheptlich 2mal, Mitt- 

woch und Samstag von 3--4 Uhr, gratis. 

3) Nerven - und G:fäßſslehre. | 
Professor TEexTo0R, nach Tiedemann, wüchentlich 2mal, 

von 3--4 Uhr. 

Derselbe leitet auch die Secir-Uebungen auf dem 
anatomischen Theater. 

4) Vergleichende Anatomie, 
ProfesSor,,HERGENROETHER , nach Meckel, in noch zu be- 
Stimmenden Stunden. 

“ Zu Vorlesungen über Zootomie nach Carus und 
| Mockel ist Privatdocent Dr. LEIBLEIN Dereit. 

5) Physiologie. 
ProfesSor HOFFMANN, nach Burdach, täglich von 11-42 

Uhr.
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Professor HERGENROETNHER, diesolbe in noch zu bestimmen- 

den Stunden. 

6) Chemie und Pharmacie, 
a) Professor PickziL, nach fortgesetzter und vollendeter al 1L 

gemeinen Chemie, die pharmaceutische'Chemie 

mit Benützung der officinellen Gegenstände aus dem bo- 
tanischen Garten. 

. BD) Dr. RvnPF, nach Buchner's Lehrbüchern, täglich in 

' noch zu bestimmenden Stunden. 

7) Mineralozie. 
Dersclbe, mit Rücksichtnahme auf Rau's Lehrbuch, 

wöchentlich 4mal in gelegenep Stunden. 

8) Geognosie. 
Derselbe, wit Zugrundlegung eigener Bearbeitung nach 

den besten Quellen, öffentlich. 

9) Botanik. 
a) Professor HELLER, über die in- und ausländischen Ge- 

wächse, mit besondrer Berücksichtigung der einheimischen 

Gift - und Medicinal - Pflanzen, nach Seiner Flora Wür- 

zeburgensis, 4mal wöchentlich von 7--8 Uhr Morgens. 

b) Derselbe wird Demonstrationen blos medizinischer Ge- 
wächse an noch zu bestimmenden Tagen und Stunden an- 

Stellen. 

c) Dr. LEBLEIN?: Anatomie und PhySiologie der 
Pflanzen, vach de Candolle, Montags» Mittwochs 

und Freytags von 4-5 Uhr. 

d) Derselbe, Theorie der verschiedenen Classificationen 

der Gewächse nach Fuhlrott, in Verbindung mit prak- 
tischer Anleitung zum Bestimmen der Pflanzen, zu gele« 

genen Stunden. 

40) Pathologie. 
a) Professor HoFFMANN, nach Bartels, täglich von 9--40 Uhr. 

b) Professor FRIEDREICH, dieselbe mit Semiotik, Mon- 

tags, Mittwochs und Freytags von 9-40 Uhr.
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41) Semiotik. 
Professor HOFFMANN, nach Sebastian, "wöchentlich 3mal 

' von 4--5 Uhr. . 

42) Arzneymittellehre. - 
a) Professor RuLAnND, mit Berücksichtigung der neuesten Ent- 

deckungen in derselben- -- verbunden mit Receptir« 

kunde -- vach Vogt und Dierbach, täglich von 8-9 
Uhr. 

b) Professor HERGENROETHER , diegelbe 'in Verbindung mit 

der medizinischen und chirurgischen Receptir- 

kunst nach Seinem Grundrisse der Heilmittelleh- 

re (Sulzbach bey Seidel 4825), täglich früh von 6---7 

Uhr. 
c) Dr. RuneF, dieselbe in Verbindung mit R Receptir- 

kunst und pharmaceutischer Waarenkunde nach 

eignem Plane, -- 4mal wöchentlich in geeigneten Stunden. 

43) Allgem:ine Therapie. 
a) Professor FRIEDREICH, Montags, Dienstags, Donnerstags und 

Freytags von 2--3 Uhr. . 

b) Allgemeine Pathologie und Therapie. 
Professor HERGENROETHER , nach Scinem Systeme der all- 

gemeinen PhySiologie, Pathologie und Thera- 

pie ( Würzb. bey Strecker 1827); täglich von 10-41 Uhr. 

44) Specielle Therapie, 

a) ProfesSor SCHOENLEIN, nach Raimann, täglich von 41-12 

Uhr. | 

b) Pathologie und Therapie der Seelenkrankheiten. 
Professor FRIEDREICH , Dienstags, Donnerstags und Samstags- 

von 9-40 Uhr. 

c) "Litterärgeschichte der Seelenkrankheiten und ihrer Behand- 

lung. . 

Dergelbe, Mittwochs und Samstags von 2--3 Uhr, 

45) Chirurgie. 

a) Augenkrankheiten, 
+*
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. Profes8or TexroR, nach Beck, Dienstags und Donnerstags 

von 3--4 Uhr. | 

by) Selbstübungen in den vorzüglichsten chirurgischen Operatio- 

nen an Leichen. 

Derszelbe. 

46) Geburtshülfe. 

- Geburtshülfliche Manual - und JInstrumental - Operationen am 
Fantome und an Leichen. 

Professor d?OVvTREPONT. 

17) Gerichtliche Arzneywissenschaft und medicinische Polizey. 

a) Professor RuLAND, mit den gehörigen Anleitungen, wöchent- 

lich 4mal, nach Seinem Entwurfe (Rudolstadt 4306). 

bJ) Professor HERGENROBETHER, nach Henke, mit täter Hinwei- 

Sung auf Seine deutsche Bearbeitung von Orfila?3 Work 

über gerichtliche Medicin, (Leipzig bey Brockhaus 4829), 

täglich von 4--5 Uhr. 

c) Dr. Rvner, nach Henkes Lehrbuch, und eigner Bearbei- 

- tung der medicinischen Polizei, 4mal in der Woche, 

18) Medicinische Klinik. 

Professor SCHoENLEIN, im Juliushospitale , täglich yon 9--40 
Uhr. 

Professor VenpD, ambulante Klinik, nach dem Plane 

über die ärztliche Besuchanstalt und ambulante Klinik, 

täglich von 7--8 Uhr Morgens. 

: 49) Chirurgische Klinik. 
Professor Terxro3, im Juliushospitale täglich von 40-41 Uhr. 

20) Geburtshülfliche Klinik. 
ProfesSor d*O UTREPONT, in Verbindung mit Touchirübun- 

gen und Vorlesungen über Weiberkrankheiten, täg- 

lich von 8-9 Uhr. 

21) Veterinär - Medizin, 

Professor Ryss , über epizootische Krankheiten, und dage 

gen wirksawe Medicinal- und Polizeyanstalten, nach 

Watkstein.
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Derselbe, über die. Krankheiten der Hausthiere nach Wal. 
dinger. 
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Die Universitäts - Bibliothek Steht Montags". Dienstags, Donners- 
tags, Freytags und Samstags früh von 9--42,. und Nachmittags am 
Montag, Dienstag, Donnerstag und. Freytag von 2-5. Uhr --- 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Julius - Hospitale 
Steht Mittwochen und Samstag von 4--2 Uhr ---- 

Die zootomische- Anstalt am Samstage von. 2--4 Uhr -- 

Die anatomisch-pathologische. Anstalt. am. Samstage von 4--6 Uhr 
offen. . 

Das Naturalien-Cabinet. der k. Univergität wird den Studieren- 

den jeden Mittwoch, Nachmittags. von 2--4 Uhr geöffnet. 

  

Schöne und bildende Künste.. 

Höhere Zeichnungskunst: Professor SroBHR jun. 
Zeichnungskunst: Kornuea. 

Kupferstecherkunst: BITTHAEUSEB. 

Sprachen. 
Englische, franzöSische und Spanische: Bi18. 

Exercitienmeister. 
Reitkunst: FERDINAND. 

Fechtkunst: BUENDGENS. 
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